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Die Kandidatennoth der bürgerlichen
Parteien

Der neue Reichstag zählt 56 Sozaldemokraten Das ſind H
56 Gründe gegen die Diätenloſigkeit Man kann die Zahl
dieſer Gründe noch erheblich vermehren Es giebt nur eine
einzige Partei im ganzen deutſchen Reich die in jedem einzelnen
Wahlkreis ihren Kandidaten aufgeſtellt hat und das iſt die
Sozialdemokratie Gewiß handelt es ſich in vielen Fällen hier
lediglich um Zählkandidaturen aber das iſt gleichgiltig Die
Thatſache bleibt beſtehen daß dieſe Partei überhaupt vermocht
hat in jedem einzelnen Wahlkreis in die Zählung ihrer An
hänger einzutreten oder auch in den ernſten Kampf um das
Mandat Welche andere Partei wäre imſtande geweſen eine
ſolche Kraſtprobe zu unternehmen Weder die Konſervativen
noch die Ultramontanen von den kleineren Gruppen ganz zu

en Wenn aber dieſe Aufſtellung eigener Kandidaturen
n ſämmtlichen 397 Wahlkreiſen des Reiches eines beweiſt ſo

iſt es die vollſtändige Hinfälligkeit jener viel erörterten Be
hauptung daß die Diätenloſigkeit der Reichstagsmitglieder ein
nothwendiges Gegengewicht gegen das allgemeine Wahlrecht
bilde und eine Einſchränkung der Sozialdemokratie gewähr
leiſte Davon iſt im Ernſt überall keine Rede Jm Gegen
theil während die Sozialdemokratie auf die Diätenloſigleit
pfeift, werden die bürgerlichen Parteien durch die Diäten

ioſigkeit in der Auswahl der Kandidaten außerordentlich be
ſchränkt ſo daß ſie den Wahlkampf ſchwieriger als die Sozial
demokratie führen müſſen

Jeder Sozialdemokrat der ein Mandat erhält verbeſſert
Von einigen wenigen Ausdamit ſeine wirthſchaftliche Lage

nahmen gilt nur daß ſie die Regel beſtätigen Herr Singer
iſt auf die Parteidiäten nicht angewieſen er opfert mehr für
die Sozialdemokratie als er jemals von ihr empfangen kann
Auch einige der ſozialdemokratiſchen Rechtsanwälte wie beiſpiels
weiſe Dr Wolfgang Heine der ſich in ſeinem Beruf unſtreitigen
Anſehens und erheblichen Zuſpruchs erfreut brauchen keine
Diäten Anders die große Mehrheit der ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten die ſchlechterdings nicht die Mittel haben um
aus ihrer Taſche mongatelang in der Reichshanuptſtadt zu leben
und das theure berliner Pflaſter zu treten Sie alle können
indeſſen ſorglos ein Mandat annehmen weil ſie aus der Parteikaſſe einen d Zuſchuß erhalten um keinerlei wirtb
ſchaftliche Nachtheile von der Ausübung des Mandats zu er
leiden Das ſpielt eine recht große Rolle in dem Haushalt
eines wenig bemittelten Mannes Wer kann denn ſechs oder
ſieben Mongte im Jahr ſeinem Gewerbe und ſeiner Familie
fern bleiben und einen zweiten Haushalt in Berlin wenn auchnur für eine Perſon führen Feſellſchaflliche Beziehungen die

unausbleiblich ſind legen ohnehin dem Abgeordneten manche
koſtſpielige Pflichten auf und wer als Abgeordneter fleißig iſt
ver kann nicht nebenbei noch in irgend einem Nebenberuf die
Mittel zur Beſtreitung der Aufenthaltskoſten verdienen Es
iſt überdies recht gefährlich den Abgeordneten die Tagesgelder
zu verſagen da mancher Volksvertreter dadurch in die Ver
ſuchung geführt werden kann das Mandat zu ſeinen perſön
e Zwecken zu mißbrauchen und damit ſein Einkommen zu
teigern

Wer ſich in der Lage des Herrn v Kardorff befindet jähr
lich über 20,000 Mark allein als Aufſichtsrath der ſchleſiſchen

ZinkhüttenAktien Geſellſchaft zu beziehen lediglich dafür daß
er im Jahre vielleicht drei oder vier mal einer Aufſichtsraths
ſitzung die mit einem feinen Mahl endet der kann
leicht den Abgeordneten ſpielen
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Zu Leopardi s hundertſten Geburtstage 29 Junfl

Von Dr Carl Müller Raſtatt
Der Boden dem ſie entwachſen der Himmel der ſich über

ihnen wölbt iſt für die Dichter ebenſo beſtimmend als für die
Pflanzen Die öfkonomiſchen und kulturellen Bedingungen
unter denen ſie aufwachſen das Milien in dem ſie ſich aus
reifen das iſt es was ihrem Talent die Richtung giebt

Wenn man dieſen Satz im Auge behält verſteht man
warum Giacomo Leopardi der Dichter des Peſſimismus
geworden iſt Nicht ein Dichter des Peſſimismus ſchlechthin
ſondern der Dichter des Peſſimismus der Dichter der das
letzte Wort dieſer Weltanſchaunng geſagt hat über den hinaus
eine Fortentwickelung dieſer Richtung nicht mehr möglich iſt
Schopenhauer hat gelegentlich in einer Unterhaltung
mit Robert von Hornſtein ſich Byron und Leopardi die
drei größten Peſſimiſten genannt Aber was will der Peſſi
mismus Byron s gegen den Leopardi s bedeuten Dort iſt
noch Sonne Lebensluſt und Lachen trotz aller Bitterniß und
Düſterkeit bei dem Jtaliener aber iſt jeder neue Vers nur
eine neue Varigtion der einen großen troſtloſen Hoffnungs
loſigkeit und Verzweiſlung Das iſt ſo buchſtäblich wahr daß
er ſelbſt ſeine geliebte Schweſter Paoling an ihrem Hochzeits
tage nicht anders anzureden weiß als

O Schweſter die zu mehren
Die Zahl der Unglückskinder
Jtalia s du denkſt aus deinem Schooß
8 oder elend werden

Sein deine Söhne
Ein Hochzeitskarmen das auf ſolchen Ton geſtimmt iſt

müßte unfreiwillig komiſch wirken verginge dem Leſer und
Hörer nicht jedes Lachen vor der furchtbaren Größe der gram
vollen Weiſe Leopardi s

Als Graf Gigcomo Leopardi am 29 Juni 1798 zu Recanati
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vor Jahren erklärt daß er die Aufſichtsrathsſtellen gerade des
halb annehme um die Koſten des berliner Aufenthaltes als
Volksvertreter beſtreiten zu können Jn ähnlicher günſtiger
Lage befinden ſich auch die Leiter des Bundes der Landwirthe

err Dr Hahn hat offen erklärt daß er 9000 Mark Gehalt
als Bundesdirektor beziehe Da er als Bundesdirektor in
Berlin thätig iſt ſo dient das Abgeordnetenmandat nebenbei
zur Erhöhung der geſellſchaftlichen Stellung bereitet ihm aber
nicht die mindeſten finanziellen Opfer Herr Hahn hat auch
erzählt daß die Herren v Plötz und Dr Röſicke die beiden
Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe je 6000 Mark Gehalt
beziehen daneben haben die Herren in dem Bundeshauſe
Deſſauerſtraße 7 Amtswohnung Sie werden alſo ebenfalls
als Abgeordnete von der Ausübung des Mandats finanziell
nicht in Anſpruch genommen im Gegentheil es kommt ihnen
das Mandat mannigfach zu gute beiſpielsweiſe durch die freie
Eiſenbahnfahrt die mit ihm verknüpft iſt Endlich giebt es
eine große Reihe von Beaginten die in feſtem Gehalt ſtehen
Auch ſie ſind wenigſtens inſoweit in der Lage ein Mandat
ausüben zu können als ihre Gehälter weiter gezahlt werden
Nur wenn die Beamten außerhalb Berlins wohnen können ſie
durch den berliner Aufenthalt immerhin erheblich belaſtet
werden wie beſonders Profeſſoren die wenn ſie nicht in
Berlin angeſtellt ſind während der ganzen Parlamentszeit
außer ſtande ſind Vorleſungen zu halten alſo auch der
Kollegiengelder verluſtig gehen Für eine Anzahl Verwaltungs
beamte enthält die Ausübung des Mandats zwar ebenfalls
finanzielle Opfer allein die Stellung des Abgeordneten iſt
ihnen gleichwohl deshalb werthvoll weil ſie das ſicherſte
Mittel bietet die Aufmerkſamkeit der Regierung zu erregen
und die Ausſichten auf Beförderung zu verbeſſern Dadurch
wird theilweiſe die Diätenloſigkeit zu einer der Urſachen des
wachſenden Streberthums über das auch Fürſt Bismarck leb
haft geklagt hat

Wenn man Umſchau hält ſo findet man im Gegenſatz zu
der Sozialdemokratie bei faſt allen anderen Parteien einen
höchſt fühlbaren Mangel an geeigneten Kandidaten die ſich
bereit finden und imſtande ſind ein Mandat guszuüben Die
Sozialdemokratie hat große Erfolge errungen Vielfach wird
von ihr behanptet es liege nur an der Sammelei, an der
Charakterloſigkeit der bürgerlichen Demokratie daß nicht noch
viel mehr Demokraten gewählt ſeien Allein es läßt ſich mit
mindeſtens demſelben Recht behaupten daß die Sozialdemokratie
manche ihrer Erfolge lediglich der Kandidatennoth der bürger
lichen Parteien verdankt Es iſt in vielen Kreiſen nicht
möglich geeignete Kandidaten die die Mehrheit der Wähler
auf ſich hätten vereinigen können aufzuſtellen da die Diäten
loſigkeit viele an ſich höchſt befähigte Männer zur Ablehnung
der Kandidatur nöthigte Die bürgerlichen Parteien waren
deshalb vielfach gezwungen mit ſchwächeren Kandidaten in den
Wahlkampf zu ziehen Bei manchen Kandidaten konnte man
ohne weiteres erkennen daß ſie nur Nothkandidaten ſeien daß
ſie in die Breſche traten weil ſich beſſere Männer nicht dazu
hergeben wollten das undankbare Amt auf ſich zu nehmen
Wer weiß ob nicht manches Mandat mehr als bei der jüngſten
Wahl der Sozialdemokratie entriſſen wäre wenn die bürger
lichen Parteien überall Kandidaten hätten aufſſtellen können
ohne Rückſicht auf den Geldbeutel oder den berliner Wohnſitz
Die Diätenloſigkeit iſt geradezu zu einem Schutz der Sozial
demokratie geworden

So hat ſich eine Einrichtung infolge der geſchichtlichen Ent
wickelung der Verhältniſſe geradezu in ihr Gegentheil verkehrt
Wenn aber dieſe Thatſache unleugbar iſt ſo ſollte nichts natür
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Geſetzgebers genügte indem man die gemeinſchaftliche Diäten
loſigkeit aufhebt Sie iſt nicht mehr ein Gegengewicht gegendie demokratiſche Wirkung des heutigen Reichswahlrechs

ſondern ſie verſchärft dieſe Wirkungen indem ſie die bürger
lichen Parteien in der Auswahl der Kandidaten beſchränkt
während es dieſe Beſchräukung für die Sozialdemokratie nicht
giebt Die Sozialdemokratie wird in der nächſten Legislatur
periode 56 Abgeordnete beſolden und wenn ſie 100 Abgeordnete
hätte würde ſie 100 beſolden können Die Diätenloſigkeit von
Reichs wegen in Verbindung mit der Beſoldung von Partei
wegen bringt aber zugleich die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
in eine ſolche Abhängigkeit von ihrer Parteileitung daß die
Verkehrtheit des Geſetzes geradezu eine geſchloſſene Disciplin
der ſozialdentokratiſchen Fraktion erzwingt Wer nicht gehorcht
fliegt hinaus wie Herr Liebknecht ſagte Herr Schumacher inSolingen iſt hinansgeflogen Wer dausfliegt bekommt auch

keine Parteidiäten mehr
Und einen ſolchen Zuſtand aufrecht zu erhalten ſollten die

bürgerlichen Parteien ein Jntereſſe haben Wir glauben da
die Einführung der Diäten für die Reichstagsmitglieder un
nichts mehr erfordert wird als durch den Kampf gegen den
Umſturz Wer die Sozialdemokratie ernſtlich ſchwächen will
der befreie die bürgerlichen Parteien aus der Kandidatennoth
und ſprenge die Klammer die heute die Sozialdemokratie zu
ſammenhält die Diätenloſigkeit

Dentſches Reich
Die deutſche Butterausfuhr

iſt im Jahre 1897 um faſt die Hälfte hinter dem Jahre 1896
zurückgeblieben Man berichtet hierzu

Während ſie 1896 noch 71,010 dz im Werthe von 14,2 Mill
Mark betrug ſind 1897 nur 37,160 dz im Werthe von
7,1 Mill M ausgeführt worden die Einfuhr dagegen iſt von
78,570 dz und 11,5 Mill M in 1896 auſ 103,260 de und
15,6 Mill M in 1897 geſtiegen Jn agrariſchen Blättern
wird behauptet einen bemerkenswerthen Rückgang habe die
deutſche Butteransfuhr in den letzten Jahren aufzuweiſen
gehabt und zum Vergleich das Jahr 1893 herangezogen Jn
dieſem Jahre hatte aber die Butterausfuhr mit 84,940 de den
höchſten Stand erreicht Jm Durchſchnitt der Jahre be
trug die Butterausfuhr 73,705 dz und zwar ohne große
Schwankungen erſt 1897 iſt ſie erheblich hinter allen Vor
jahren zurückgeblieben wobei allerdings nicht vergeſſen werdendarf daß bis zum 1 Junt 1896 autß die Kunſiöntter in den
amtlichen Angaben für Butter enthalten war Doch kommt
dies nicht in Betracht da 1897 nur 1120 dz Kunſtbutter und
1896 nur wenig mehr ausgeführt ſind Nach England ſind
1897 27,660 dz Butter gegangen nach Dänemark 4430 d

Wenn auch in den erſten vier Monaten 1898 die Ausfuhr
wiederum etwas hinter der Ausfuhr in denſelben Monaten des
Vorjahres zurückgeblieben iſt ſo folgt daraus immer noch nicht
daß es ſich hier um eine dauernde Abnahme der Butter
ausfuhr handelt es kann der Rückgang der Ausfuhr auch auf
beſonderen Umſtänden beruhen die wieder verſchwinden werden
So liegt die Annahme ſehr nahe daß die günſtigen gewerb
lichen Verhältniſſe der letzten Jahre den Butterkonſum in
Deutſchland überhaupt und den der beſſeren und theureren
Butterſorten die allein ausgeführt werden insbeſondere ge
ſteigert hat Für das Anwachſen des Bnutterverbrauchs ſprichtW die vermehrte Einfuhr während eine Verminderung der

Butterproduktion in Deutſchland ſicher nicht eingetreten i
Jmmerhin kann man es nnr auerkennen wenn die landwirth
ſchaftlichen Blätter ſich mit der Erörterung der Frage be

licher erſcheinen als daß man heute der wirklichen Abſicht des

in der Mark Ancong geboren wurde lag ſein Vaterland
Italien in tieſſter Zerrülktung dem großen Korſen zu Füßen
Napoleon fiel aber die Zerrüttung blieb Arm aus
geſogen ſeiner beſten Söhne beraubt die in den Dienſten des
fremden Machthabers ihr Blut vergoſſen hatten mußte das
Land ein Gegenſtand der Trauer für jeden Patrioten ſein
Vor allem für den der bedachte daß es einſt der Welt Geſetze
gegeben halte Die Trauer über dieſe jämmerlichen Zuſtände
findet ſich ſchon bei Alfieri der klagt

Daß ich als Mann zur Welt kam was iſt s werth
Durft ich kein freies Vaterland erkieſen

Sie findet ſich bei Ugo Foscolo und bei Leopardi s
jüngerem Zeitgenoſſen Giuſeppe Giuſti Leopardi der die
Geſchichte ſeines Heimathlandes wie wenige beherrſchte mußte
dieſe Trauer doppelt ſtark empfinden Und von ihr geht that
ſächlich zunächſt ſeine Poeſie aus Aus der Klage um die ent
ſchwundenen Zeiten heraus entwickelt ſich erſt allmälig ſein
Peſſimismus der nicht nur die beſtehenden Verhältniſſe be
jammert ſondern am Menſchengeſchlecht an der Welt über
haupt verzweifelt

Daß es dazu kam daran trugen die perſönlichen Erlebniſſe
Leopardi s die Schuld Vor allem das ſchwere Siechthum an
dem er von Jugend auf krankte das wohl zeitweiſe zum Still
ſtand kam aber ihn nie ganz verließ Es war wie Hamer
ling ſein feinſinniger Ueberſetzer ſagt unbeſtimmbar
an den tiefinnerſten Wurzeln ſeines Daſeins haftend blieb es
ein Räthſel wie das Daſein ſelbſt Die Knochen erweichten
und zerſetzten ſich mit jedem Tage mehr das Fleiſch magerte
ab die Lungen in einen allzu engen Raum gezwäugt und zum
Theil auch nicht völlig geſund erweiterten ſich nur mit Mühe
Mühſam entledigte ſich das Herz der Lymphe Das Blut
ſchlich langſam kühl und farblos durch die Adern Mit
eiitenn Wort der ganze geheimnißvolle Kreislauf des Lebens
ſchien von einer Stunde zur anderen ſtille ſtehen zu wollen

Dazu kam daß er zweimal ſein Herz verſchenkte und es
beidemal verſchmäht ſah daß er der als Gelehrter einen
hervorragenden Rang einnahm Niebuhr bot ihm einen

ſchäftigen wie die Butterausfuhr gehoben werden könne Von

Lehrſtuhl der griechiſchen Philoſophie in Deutſchland an
Thilo widmet ihm ſeine Ausgabe der Hymuen des Syneſius
und von Waltz wurde er vir in his litteris inter Italos
facile princeps genannt in ſeiner Heimath keine Gelegen
heit fand ſeine Wiſſenſchaft zu bethätigen und endlich daß
ihm die Böswilligkeit ſeiner engeren Landsleute das Leben
vergällte des

gemelinen Volkes welchem fremd und oft
Sogar ein Gegenſtand des Spottes Wiſſen
Und Bildung ſind und das mich haßt und flieht
Aus Neid nicht denn es achtet mich nicht höher
Als ſich nein darum nur weil es vermeint
Daß ich mich ſelbſt im Herzen höher achte

Zu verwundern iſt es nicht daß ſeine zartorganiſirte fein
nervige Natur da ihr ſo das Lebens nichts als Bitterniſſe
bot ſich dem Peſſimismus in die Arme warf der ihr anfäng
lich fremd geweſen war

Daß Leopardi nicht von Aufang an ſo ſchwarz in die Welt
geſehen hat daß wenigſtens in ſeine Jugend der Sonnenſchein
der Freude gefallen iſt das bezeugt er ſelbſt in dem in ſeiner
Väter Schloß entſtandenen Gedicht Erinnerungen

Dort der Altan den letzten Scheideblicken
Des Tages zugewandt hier das bemalte
Gemäuer mit den Heerden mit dem Aufgang
Der Sonn auf ſtiller Flur ſie boten mir
Ergötzung tanſendfach in meiner Muße
Zur Zeit da flüſternd noch mir ſtand zur Seite
Mein holder Wahn Jn dieſen alten Sälen
Jm weißen Glanz des Schnees wenn um die Fenſtetr
Die weiten hohen wild die Winde pfiffen
Da klang ſo fröhlich meines Zeilvertreibs
Und meiner kindiſchen Freude Lärm

Das iſt allerdings anzunehmen daß ſich ein ſtarker Hang zur
Schwermuth bei ihm ſchon ſehr früh geltend gemacht hat Schon
ſein trauriger Geſundheitszuſtand mußte dazu Anlaß genug ſein
durch den ſein

Herz in Froſt erſtarrt und eingeroſtet
Jn der Jugend ſchon das Alter koſtet



der Kurzſichtigkeit der Organe des Bundes der Landwirthe
zeugt es aber daß ſie nichts anderes zu empfehlen wiſſen als
daß die Regierung der Einfuhr fremder Wagren durch Er

höhung des Zolles eine Grenze ſteckt Sie bernfen ſich
dazauf daß der deutſche Butterzoll den Zollſätzen fremder
Länder gegenüber äußerſt gering ſei denn Britiſch Indien
verzollt fremde Butter mit 220 M pro 100 kg die Ver
einigten Staaten mit 55 M pro 100 kg Argentinien mit
40 M pro 100 Kg Dieſe Länder ſollen uns alſo als
Muſter dienen Und dabei iſt die Angabe über Britiſch
Jndien noch falſch denn dort wird die Butter mit 5 Proz
rom Werthe verzollt Dieſelben Blätter die den erhöhten
Butterzoll empfehlen weiſen nach daß der Werth der nach
England ausgeführten Butter ſich auf 2 M richtiger 1,95
pro Kilogramm ſtelle während der Werth der eingeführten
Butter 1,45 M betrage Sie möchten wohl den Butterzoll
ſo hoch anſetzen daß jeder Deutſche denſelben Preis für Butter
anlegen muß den jetzt der Landwirth für ſein feinſtes Produkt
erhält wenn er es nach England ſchickt Vielleicht wenden
ſich die Volkswirthſchaftler des Bundes um Unterſtützung an
die Margarinefabrikanten denn dieſe würden aus einer
Erhöhung des Bntterzolles den größten Vortheil ziehen

Der Hamburger Bäckerſtreik
hat die Streikſtrategie um ein neues und eigenartiges Mittel
bereichert Am letzten Mittwoch traten in Hamburg etwa 1000
Bäckergeſellen in Streik Ein Theil erhielt die Forderungen
ſofort bewilligt ein anderer Theil verharrt im Streik Um
für dieſe Erſatz zu ſchaffen verſuchte die Berliner Bäcker
innung Concordia vom Arbeitsnachweis ihrer Herberge Ge
ſellen nach Hamburg zu ſchicken Dieſe waren aber von dem
Sachverhalt unterrichtet und weigerten ſich nach Hamburg zu
gehen Da verfiel der Obermeiſter Gemeinhardt auf
folgendes Mittel Er verſandte ein Cirkular an die Jnnungs
mitglieder mit der Bitte daß ein jeder einzeln mit ſeinen
Geſellen verhandeln und ſie zur Annahme einer Stelle in

bewegen möge Neiſegeld bekäme der Geſelle auf der
Jnnung und dieſe ſende guch dem Meiſter neue Arbeitskräfte
zu Der Arbeitsnachweis der Jnnung ſoll alſo dazu benutzt
werden um Geſellen die hamburger Stellen direkt nicht an
nehmen wollen indirekt dazu zu bringen daß ſie zur Ergänzung
der hamburger Lücken beitragen indem man ihnen unter Ver
ſchweigung des eigentlichen Zweckes berliner Stellen anbietet
Jn das rechte Licht wurde dieſes Verfahren durch den Ober
meiſter Gemeinhardt ſelbſt geſetzt indem er in ſeinem Cirkular
bat dieſen Schachzug den wir hiermit zu machen gedenken
geheim zu halten Aus dieſem Anlgß friſcht die Frkf Ztg
folgende Erinnerungen guf

An der Erringung beſſerer Arbeitsbedingungen in den
Bäckereien iſt das Brot eſſende Publikum inſofern beſonders
intereſſirt als mit dieſen Arbeitsbedingungen vielfach Unſauber
keiten in der Herſtellung des täglichen Brotes zuſammen
ängen Als im Jahre 1892 die Reichskommiſſion für
rbeiterſtatiſtik die Zuſtände in den Väckereien behandelte

war beiſpielsweiſe auch davon die Rede daß dieſelben Tiſche
auf denen der Teig bereitet wird vielfach den Geſellen zum
Schlafen in den Arbeitspanſen dienen Von dem Vorſitzenden
darauf aufmerkſam gemacht daß dies doch wenig appetitlich
ſei erwiderte die betr Auskunftsperſon Sie dürfen überzeugt
fein daß wenn die Geſellen es ihun ein Arbeitgeber der
halbwegs auf ſein Geſchäft hält und auch ein Geſelle der für
Reinlichkeit iſt und ſich ſeines Handwerks bewußt iſt den Tiſch
immer erſt reinigen wird Wir haben auch einen Jucker wo
durch es ſauberer wird als wenn man einen Lappen nimmt
und damit abwäſcht Jns Bett dürfen die Leute nicht gehen
alſo wohin Eine köſtliche Naivetät liegt in dieſer Auskunft
Der Mann beweiſt daß der Geſelle den Tiſch abreiben kann
bevor er ſich darauf dinegt Daß die Ungppetitlichkeit darin
gefunden werden könnte daß der Tiſch nachdem ein Menſch
darauf geſchlafen hat zum Teigverarbeiten benutzt wird dieſer
Gedanke kommt ihm gar nicht Es iſt nicht überflüſſig zu be
merken wer dieſe Auskunftsperſon war Es war der Ober
meiſter Gemeinhardt aus Berlin Er hat alſo für den
Widerſtand gegen Säuberung ſeines Handwerks von Miß
ſtänden ſchon einen gewiſſen Befähigungsnachweis erbracht

Parlamentariſches

Jn der neuen Legislaturperiode des Reichstages wird ab
geſehen von der Militärfrage auch über wichtige Handels
fragen entſchieden werden Die Vertretung der großen
Handelsplätze im Reichstage gewinnt daher eine be

Ztg heute mit Recht hervorhebt daß die Wahl von ſozial
demokratiſchen Abgeordneten in vielen dieſer Städte nicht die
Gewähr bietet daß dieſe auf eine ſachverſtändige Wahrnehmung
ihrer Jntereſſen zu rechnen haben Deutſchlands größte See
ſtadt und zugleich die größte See und Handelsſtadt des Feſt
iandes Hamburg wird im Reichstage vertreten durch einen
früheren Drechslerineiſter einen Verlagsbuchhändler und einen
Gerichtsberichterſtatter Lübeck hat einen Schiffskoch entſandt
Roſtock und Königsberg je einen Rechtsanwalt Auch
Flensburg hat kanm einen vortheilhaften Tauſch gemacht
als es die Frage um ſeine Jntereſſen die bisher der wackere
Rheder Jebſen in beſter Weiſe wahrgenommen einem auti
ſeiitiſchen Porzellanmgaler anvertrante Unter dieſen Umſtänden
iſt es ein beſonderes Glück zu nennen daß wenigſtens
Bremen Kiel Stettin und Danzig Vertreter in den
Reichstag entſandt haben die mit der nöthigen Sachkenntniß
und praktiſchen Erfahrung auch das redneriſche Geſchick ver
binden das zur vollen Ansnutzung des ihnen ertheilten Mandats
erforderlich iſt Was die großen Handelsplätze im Jnnern des
Reiches betrifft ſo hat ſich die Lage Berlins inſofern verbeſſert
als hier zwei Sitze den Sozialdemokraten haben abgenommen
werden können Dagegen iſt Magdeburg der Hauptplatz
des an der Zuckerproduktion betheiligten Handels in der Hand
der Sozialdemokratie geblieben und Mannheim die große
Jnduſtrieſtadt am Rhein iſt wieder von der Sozialdemokratie
erobert die auch über Dresden Chemnitz Breslau
Halle ihr Banner wehen läßt

Graf BValleſtrem ſo ſchreibt die Germanig, zieht wieder
n den Reichstag ein und es liegt die Kombination nahe daß
idas Centrum denſelben als Präſidenten präſentiren wird

Jn der württembergiſchen Kammer der Ab
geordneten brachte der Abg Betz Heilbronn folgende Jnter
pellation ein Jſt der Herr Miniſter des Jnnern bereit
Auskunft darüber zu geben ob es richtig iſt wie behauptet
wird daß bei den Wahlexceſſen in Heilbronn am Abend
der Stichwahl 24 Juni Ausſchreitungen und Sachbeſchädigungen
von ſeiten der Demonſtranten erſt dann erfolgten als dieſe
durch das Erſcheinen des Oberbürgermeiſters und
Eingreifen der Feuerwehr dazu gereizt wurden Jſt dem Herrn
Miniſter weiter bekannt daß am darauffolgenden Abend
25 Juni das herbeigerufene Militär in brutaler Weiſe gegen
harmlos heimkehrende Bürger und Perſonen verfuhr und ſelbſt
Frauen nicht verſchonte

Zu den Wahlen

Nachdem die Wahlergebniſſe vollſtändig vorliegen fühlen
wir uns verpflichtet allen unſeren Freunden und Mitarbeitern
von nah und fern die uns diesmal ſo bereitwillig in unſerer
mühevollen Arbeit unterſtützt haben unſeren beſten Dank
abzuſtatten Wir hoffen daß ſie alle uns auch fernerhin das
Wohlwollen bewahren werden das ſie diesmal wieder in ſo
reichem Maße gezeigt haben

Keine einzige Nachwahl hat diesmal ſtattzufinden
Dies iſt noch niemals bisher bei den Reichstagswahlen da
geweſen Alle Parteien haben ſich diesmal mit Rückſicht auf
die Unſicherheit der Wahlergebniſſe und die Erſchwerung der
Wahl durch mögliche Stichwahlen gehütet Doppelkandidaturen
aufzuſtellen

Parteinachrichten

Die Beſeitigung des beſtehenden Reichswahl
rechts genügt einigen konſervativen Heißſpornen nicht Die

h Ztg verlangt noch ganz andere Mittel, ſie ſchreibt
nämlich

Das Beſtehen dieſer ſozialiſtiſchen Gefahr iſt durch
den Verlauf den der jetzige Wahlkampf genommen hat beſtätigt
worden Wird dieſe gefahrvolle Ausſicht zur Wirklichkeit ſo
wird dem dann drohenden Zuſammenbruch des Deutſchen
Reiches mit ganz anderen Mitteln begegnet werden müſſen als
mit der Beſeitigung des geltenden Wahlrechts

Was ſich das ſchleſiſche konſervative Blatt wohl unter den ganz
anderen Mitteln denkt Vielleicht die Mittel die Herr v Putt
kamer meinte als er vom Miniſtertiſch drohte Der Säbel
haut die Flinte ſchießt Jmmerhin erkennt man daß Graf
Mirbach in der konſervativen Partei nicht allein ſtand als er
daran erinnerte der gordiſche Knoten ſei mit dem Schwerte
durchhauen worden

Eine Disciplinarunterſuchung aus Anlaß des Wahlſondere Bedentung Um ſo bedauerlicher iſt es wie die Mgd j kampfes ſoll gegen den früheren antiſemitiſchen Reichstags

Aber noch ar die Hoffnung in ihm nicht erſtorben Und
in den Schmerzen der erſten Liebe wo er das Leben ſchon ſehr
tüſter anſah malte er ſich aus wie im Verein mit der Geliebten
ſein Daſein gleich jenem ſein würde das im Himmel oben zu
Göttern macht die Götter glanzumwoben a hat auch er
eine glückliche Zeit gekannt

Die Zeit wenn ſich dem jugendlichen BlickErſchließzt die Bühne dieſer Went 96 ihm

r ehn als ein Paradies Dem Jüngling
Pocht in der Bruſt vor jungfränlicher Hoffnung
Das Herz und vor Verlangen Und ans Werk
Des Lebens geht der arme Sterbliche
Gleich wie zu Tanz und Spiel

Und als die erſte Hoffnung ihn getrogen hatte da keimte
eine zweite in ihm auf Erſt als er ſich auch in dieſer ge
tänſcht ſah ward er ganz zum Menſchen und Weltverächter
Und wenn er früher noch voll Sehnſucht an die Zeiten zurück
gedacht hat wo das Leben noch nicht ſo bitter und das Vater
land noch groß war wenn er gehofft hat daß dem trägen
Jtalien ein neu verjüngtes Leben erblühen werde ſo hat er
r i jeder Hoffnung abgeſchloſſen und zieht das ſchauerliche

cit
Nun wirſt du ruh n für immer

Du müdes Herz Hin iſt der Wahn der letzte
Den ewig ich geglaubt Er iſt zerrönnen

s ſchwand für holden Trug mir
er Wunſce ſo ar nicht blos diNun aus e ne z ie Hoffnung Ruhe

eGenug haſt du gepocht Nlchts lebt das würdig

Wär deiner Regungen und keinen Seufzer
Verdient die Erde Bittre Langeweile
Jſt unſer Sein und Koth die Welt

nichts anderes
Nun glaubt er daß der Menſch niemals glücklich geweſen iſt

ſondern auch im beſten Falle nur unbewußt des eignen Leides
Nun ſieht er nur Unglück und Schmerzen in der Welt wohin
er ſeine Blicke richtet

Elend wohin du blickſt
Elend im Anbeginn elend im Ausgang
Iſt dies Geſchlecht das ſchwache

Niemals hat einer je auf Erden für ſich noch auch ſür andere
Glück erwerben können Nur den Drang nach Glück hat uns

die Natur ins Leben mitgegeben und in ihm ſeufzen vom
Beginn der Welt an alle Herzen ohne ihn je befriedigen zu
können Jm Gegentheil je beſſer der Menſch iſt deſto un
glücklicher wird er werden während der Laſterhafte wenigſtens
ſeinen Begierden fröhnen kann

Stets wird betrübt der Edle ſein und heiter
Der Schuft und der Gemeine ſtets entgegen
Den hohen Seelen wird die Welt bewaffnet
Sich ſtellen ſtets wird wahrer Ehre folgen
Verleumdung Haß und Neid

Die natürliche Folge dieſer Anſchauung iſt daß er Nuhm und
Größe für bloße Phantome erklärt Luſt und Beſitz als un
erreichbare Ziele vergeblichen Beſtrebens und das ganze Daſein
als ein frucht und nntzloſes Elend So verbannt er ſich ſelbſt
zu thatenloſer Muße und bekümmert ſich nicht darum daß
ſeine Worte dem Volke nnwillkommen ſind und von ihm
nicht verſtanden werden Der Göttin des Ruhmes glüht in
ſeiner Bruſt

Kein Opfer mehr
Der Göttin die nicht eitel blos nein blinder
Noch iſt als die des Glücks und die der Liebe

Er verachtet die Menſchen er vergchtet das Weib das für
ihn unter dem Manne ſteht

Es faßt
Des Weibes enge Stirn nicht den Gedanken
Und thöricht hofft beim Leuchten ihrer Blicke
Der holdgetäuſchte Mann und fordert tiefes
Empfinden fremdes mehr als männliches
Von ihr die doch in allem von Natur
Steht unter ihm

Der Tod erſcheint ihm jetzt als das beſte als der holde
Freund der Menſchen der einzige der voll Mitgefühls auf ihr
ſchweres Daſein blickt Er ruft ihn er fleht ihn an nicht
länger ge ſäumen und endlich einem Leben ein Ende zu machen
das nicht lebenswerth iſt

Es erhebt ſich hier dieſelbe Frage die man auch in Bezug
auf Schopenhauer s Peſſimismus gethan hat warum hat
Leopardi bei ſeiner Weltanſchannng und ſeiner Todesſehnſucht
nicht ſeinem Leben freiwillig ein Ende geſetzt Die Antwort

abgeordneten Prof Dr Paul Förſter der im Wahlkreiſe
Nenſtettin aufgeſtellt war aber gegen den konſervativen Land
rath v Bonin nnterlag eingeleitet werden Dr Förſter hatte
gelegentlich einer Wahlrede den Großgrundbeſitz ſcharf angegriffen
und der Schaffung kleinerer bäuerlicher Beſitzthümer durch den
Staat das Wort geredet Der im Kreiſe anſäſſige Herr
v Hertz berg aus Lottin Mitglied des preußiſchen Herren
hauſes richtete darauf folgendes Schreiben an Prof Förſter

Sie haben in den letzten Verſammlungen und durch die
lugblätter meiner in einer mich hochehrenden Weiſe gedacht
elbſtverſtändlich kann mich ein antiſemitiſcher Sozial

demokrat nicht beleidigen Dagegen halte ich es für meine
Pflicht als ſtändiger von Sr Majeſtät dem Kaiſer berufener
Vertreter des Volkes im preußiſchen Landtage unſere
königstrene friedliche Bevölkerung vor dem Umſturz zu
bewahren und werde ich auf Grund Jhres letzten Flugblattes
und anderer Aeußerungen bei Jhrer vorgeſetzten
Behörde eine Disciplinarunterſuchung gegen Sie
beantragen da der preußiſche Staat wenn er ſich nicht
aufgeben will Sozialdemokraten ſie mögen ſich in der
Oeffentlichkeit nennen wie fie wollen in öffentlichen Aemtern
nicht dulden darf Was für Sie gilt gilt natürlich für alle
mittelbaren und unmittelbaren Beamten ſeien ſie im Eiſen
bahn oder Poſtdienſt beſchäftigt Sie allein tragen die Ver
ankwortung wenn infolge Jhrer Volksverführung Familien
brotlos werden Dieſe Volksverführung iſt um ſo gewiſſenloſer
als Sie nicht in der Lage ſind den durch Jhre Verführung brotlos
gewordenen Beamten und Arbeitern auch nur einen Thaler des
jüdiſchen Kapitals oder einen Ar von meinen 7000 Morgen als
Entſchädigung zu geben Darin liegt ja gerade die größte
Perfidie Jhres Auftretens Sie wiſſen ganz genau daß Jhre
Theilungsgelüſte weder geſetzlich noch gewaltſam durchführbar
ſind ſo lange die Welt beſtehen wird trotzdem verſuchen Sie
die Wähler in dieſer ſchamloſen Weiſe für ſich zu gewinnen
nur um Jhren politiſchen Ehrgeiz zu befriedigen Dieſe
Spekulation auf die Dummheit der Wähler im hieſigen Kreiſe
okiſen doch gründlich im Stich laſſen das wird der 16 Juni

eweiſen
Jn der That iſt Prof Förſter dem konſervativen Kandidaten
Landrath v Bonin unterlegen Es iſt nur ſchade daß Herr
v Hertzberg ſich über die von Förſter befürwortete Entſchuldung
des Grund und Bodens nicht auch in ſeiner prägnanten Weiſe
geäußert hat Prof Förſter ſagt in ſeiner Antwort auf den
Brief u daß er dem Verlauf der Disciplinarunterſuchung
kühl und gelaſſen entgegenſehe

Volkswirthſchaftliches

Einer Zuſammenſtellung der in den erſten fünf Monaten
dieſes Jahres begründeten und aufgelöſten Landwirthſchaft
lichen Genoſſenſchaften entnehmen wir daß neu be
gründet wurden 517 Spar und Darlehnskaſſen 24 Bezugs
und Abſatzgenoſſenſchaften 88 Molkereigenoſſenſchaften 96
ſonſtige Genoſſenſchaften Jn Liquidation ſind getreten 29 Spar
und Darlehnskaſſen 13 Bezugs und Abſatzgenoſſenſchaften 14
Molkerei und 8 ſonſtige Genoſſenſchaften Die Zahl der Spar
und Darlehnskaſſen iſt in raſchem Steigen begriffen es
ſoll jetzt ſchon 8394 land wirthſchaftliche Kreditgenoſſenſchaften
alſo Spar und Darlehnskaſſen geben Wie viel davon wirklich
ihren Zweck erfüllen ſagt leider die Statiſtik nicht Die ſtarke
Zunahme dieſer Kaſſen iſt zum größten Theil auf die Be
gründung der preußiſchen Central Genoſſenſchaftskaſſe
zurückzuführen Der billige Kredit der auf Koſten der Steuer
zahler in Ausſicht ſteht fordert zur Bildung von Genoſſen
ſchaften geradezu heraus Anders ſteht es mit den Bezugs
und Abſatzgenoſſenſchaften Da ſtehen 24 Nengründungen
13 Liquidationen gegenüber Dies iſt erklärlich genng Zur
Leitung derartiger Genoſſenſchaften gehören kaufmänniſche
Kenntniſſe über dieſe verfügt namentlich der kleine Landwirth
nur ſelten nur derjenige Landwirth der ſie beſitzt wird ſie
wahrſcheinlich bei ſeinen eigenen Käufen und Verkäufen am
beſten verwerthen Wie viel Genoſſenſchaften in den fünf
Monaten in Konkurs gerathen ſind wird nicht angegeben

Nach einem Beſchluß des oberſchleſiſchen Städte
tages ſoll den Kommunen angerathen werden Wagaren
häuſer und Bazare mit einer Umſatzſteu er von I bis
4 Proz zu belegen Einzelverkaufsgeſchäfte mit einem größeren
Jahresumſatz als 40,000 M ſollen einer gleichen Beſtenerung
unterliegen

Der Landwirthſchaftsminiſter hat angeordnet daß ſämmtliche
einheimiſche Handelsbanmſchulen in erſter Linie aber diejenigen
welche während der letzten fünf Jahre Pflanzen aus Amerika be
zogen haben auf das Vorkommen der San Joſé Schildlaus
unterſucht und zu dieſem Zweck von den Verwaltungsbehörden
Sachverſtändige beſtellt werden ſollen Die San Joſe Schildlaus

darauf giebt ſein Brutus der jüngere, ans dem offenbar der
Dichter ſelber ſpricht

Euch den Söhnen
Prometheus wird zum Ueberdruß das Leben
Und euch allein verbent ein Götterwille
Jm Leid den Pfad zu heil ger Todegsſtille

Religiöſe Bedenken alſo waren es die ihn vom frei
willigen Tode abhielten ein Stück Atavismus in dem Manne
der ſonſt mit dem Glauben ſeiner Väter durchaus gebrochen hatte

Vergebens ſragt er nach dem Grunde all dieſen Elends
Er ruht im Götterſchoß Und eine Antwort auf dieſe

große Frage findet der Dichter ebenſo wenig als auf die
andere

Wie kommt es doch wie kommt es
Daß wenn nur ſchwach und niedrig
Nur Schatten Raub die menſchliche Natur iſt
So hoch ſo hehr ſie fühlt Und wie wie kommt es
Wenn höhern Adels Spur iſt
Jn ihr daß all ihr beſtes Denken Fühlen
Zu wecken und zu tilgen mag gelingen
So niedrig irdiſchen Dingen

So iſt für ihn alles düſter und räthſelvoll Und nur an
einem noch in der Welt hat er ſeine Frende an einem nur
hängt ſchließlich noch ſein Herz das iſt die lebloſe Nalur
die Landſchaft ſeiner Heimgath Die Bäume die Berge die
Bäche der ſilberne Mondſchein die er zauberiſch ſchön zu
ſchildern weiß Sonſt aber ſuchen wir bei ihm vergebeis nach
verſöhnenden Tönen alles iſt herb und ſtreng bitter und welt
feindlich

Mag aber auch der der frendiger ins Leben ſchaut als der
kranke unglückliche Dichter es gethan der die Erde liebt und
anf die Zukunft des Menſchengeſchlechtes hofft mag er ihn
ſeine Zuſtimmung auch verſagen bewundern wird er doch die
Titanenkraft mit der Leopardi ſeine Anſchauungen verſicht die
Tiefe der Gedanken die er für ſie beibringt und die marmorne
Schönheit der Sprache in der er ſie darzuſtellen weiß Und
beklagen wird er daß ein ſo edler Geiſt in ſo elender Zeit zur
Welt kam wo ihm nichts anderes zu thun blieb als ſehnſuchts
voll den Tag zu erwarten

wo nach erfülltem Lebenloſe
Sein Haupt zur Ruh ſich legt im Todesſchoße



iſt wie Geh Rath Prof Frank vom Jnſtitut für Pflanzenſchutz
der Land wirthſchaftlichen Hochſchule mittheilt bis jetzt in den
deutſchen Obſtkulturen nicht gefunden worden trotz der ſeit
März d J begonnenen allgemeinen Nachforſchungen Es be
rechtigt dies zu der Hoffnung daß wir von der Einwanderung
des Schädlings befreit geblieben ſind Wohl aber hat ſich dabei
die weite Verbreitung einer der San JoſeéSchildlans außer
ordentlich ähnlichen Aſpidiotas Art auf Obſtbäumen in ganz
Deutſchland ergeben welche ein ebenſo geſtaltetes und ebenſo ge
färbtes Schild ſowie ebenfalls gelbe Farbe hat Jedoch iſt dieſe
nene Pſeudo San Joſé Laus von der amerikaniſchen durch
charakteriſtiſche Hinterleibs Organe ſehr beſtimmt unterſchieden

Verwaltung und Rechtspflege
Wie ſchon erwähnt verhandelte am Montag das Landgericht Di

Saarbrücken als Berufungsinſtanz des Beleidigungs
prozeſſes Stöcker v Stumm wegen der bekannten im
April 1896 in Neunkirchen gehaltenen Rede v Stumms Vom
Amtsgericht Neunkirchen war v Stumm freigeſprochen worden
wegen Wahrung berechtigter Jntereſſen Nach der eingehenden
Verhandlung wobei Stöcker zugegen war v Stumm aber
ſehlte und manches in einem anderen Lichte erſchien vertagte
das Gericht den Urtheilsſpruch auf acht Tage Gleichzeitig
wurde der Beleidigungsprozeß Stöcker Schwuch ow in
zweiter Jnſtanz verhandelt da beide gegen das erſte Urtheil das
gegen Schwuchow auf 200 M und auch für Stöcker nicht ganz
günſtig lautete Berufung eingelegt Auch hier erfolgte die Ver
tagung des Urtheils auf nächſten Montag

Der Beleidigungsprozeß des Sbhriſtſtellers Fink
gegen den Abg Bebel und den verantwortlichen Redacteur
des Vorwärts Jacobey wird heute in Berlin vor dem
Schöffengericht verhandelt Es handelt ſich bekanntlich um die
Erklärung Bebel s im Reichstage die er im Vorwärts wieder
holte Fink der frühere Redacteur der Poſt und General
ſekretär der freikonſervativen Partei habe in Chicago Wechſel
gefälſcht Fink will heute den Gegenbeweis erbringen Bebel
will jedoch Vertagung beantragen um in Chicago Zeugen ver
nehmen zu laſſen

Gelegentlich einer Anklage wegen Vergehens gegen die
Religion durch Störung einer Heilsarmee Verſammlung erklärte
das breslauer Gexicht die Heilsarmee ſel keine
Religionsgeſellſchaft und verurtheilte den Angeklagten
wir wegen groben Unfugs

Schule und Kirche
Jn ſeiner letzten Sitzung hat der Vorſtand des Land es

vereins preußiſcher Volksſchullehrer beſchloſſen den
Provinzialvereinen folgendes Thema zur Berathung zu
empfehlen Welche Gründe ſprechen ſür welche gegen die Ein
führung des Handfertigkeitsunterrichtes ſür Knaben
ſowie des Haushaltungsunterrichtes ſür Mädchen in den Lehr
plan der Volksſchule

Arbeiterbewegnng

Der durch ſeine Sonderbündeleien innerhalb des Deutſchen
Buchdruckerverbandes bekannt gewordene Redacteur der Buch
drucker Wacht, Arthur Gaſch in Leipzig iſt aus Geſund
heitsrückſichten von der Redaktion zurückgetrekten Das genannte
Blatt das ſeit dem 1 Okt v J wöchentlich zwei mal heraus

wird vom 1 Juli ab wiederum wöchentlich nur einmal
erſcheinen

Heer und Flotte
Zur Ablöſung des älteſten Jahrganges des 3 Seebatail

lons Kiautſchou iſt das Reichsmarineamt bei dem königlichen
Kriegsminiſterium wegen Uebertritts von 40 Unteroffizieren und
270 Mann aus dem Landheer eingekommen Auf kriegsminiſte
riellen Befehl erfolgt die Vertheilung der auf Grund freiwilliger
Meldung an die Marine Jnfanterie abzugebenden Leute auf die
einzelnen Corps ziemlich gleichmäßig Das 4 Armeecorps
hat 2 Unteroffiziere und 18 Mann freiwillig ſich Meldende ab
zugeben Alle Freiwilligen müſſen tropendienſtfähig von guter
Führung und möglichſt nicht unter 1,65 Meter groß ſein Die
Unteroffiziere dürfen ſich nicht länger als zwei Jahre in dieſer
Charge befinden die Mannſchaften müſſen dem Jahrgange 1897
angehören Die Ablöſung des Kommandos erfolgt im Jnli 1900
doch iſt ein längeres Verbleiben einzelner Unteroffiziere auf ihren
Antrag zuläſſig

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Sollte das ſpaniſche Geſchwader das jetzt in Port Said
angekommen iſt ſeinen Weg nach Manila fortſetzen der noch
etwa 6400 Seemeilen beträgt ſo wird es die dortige amerikaniſche
Flotte durch die beiden Monitors Monterey und Monadnock
erheblich verſtärkt vorfinden Da die ſpaniſche Flotte die Rolle
des Angreifers übernehmen muß ſo wird die hohe Kampf
tüchtigkeit der ſehr ſchwer armirten Monitors in ruhigem Waſſer
voll zur Geltung kommen Der Monterey wird jetzt ſchon vor
Manila eingetroffen ſein und der Monadnock, der zum Theil
von dem Kohlendampfer Nero geſchleppt werden ſoll wird
bereits von San Francisco aus die 6900 Seemeilen lange Reiſe
angetreten haben Das amerikaniſche Geſchwader vor Manila
beſteht dann aus den geſchützten Kreuzern Olympia, Boſton,
Baltimore, Raleigh und Charleſton, den Monitors
Montkercy und Monadnock, den kleinen Kreuzern Concord

und Petrel und zwei kleinen Tendern Ein Troß von 3 Kohlen
dampfern 2 Tranusportdampfern 1 Vorrathsſchiff und 1 Truppen
ſchiff ſteht außerdem noch dem Admiral Dewey zur Ver
fügung Dieſem Geſchwader gegenüber werden die mit un
geübten Mannſchaften beſetzten Schiffe des Admirals Camara
einen recht ſchweren Stand haben Auch bleibt zu berück

daß nach der Lahmlegung des ſpaniſchen Geſchwaders
m Hafen von Santiggo de Cuba Amerika ſeine Drohung ſeine
ſchnellen Schiffe nach der europäiſchen Seite des Ozeaus zu
ſenden jederzeit wahr machen kann was vielleicht die Rückkehr
der ſpaniſchen Manila Exedition bewirken wird Die londoner
Zeitung Evening News veröffentlicht eine Depeſche aus Manila
vom 24 Juni der zufolge der deutſche Admiral Diederichs
den Jnſurgentenführer Agninaldo nichtamtlich erſuchte die

Die Einſchließung von Santiago durch die Amerikaner
mit Hilfe der Aufſtändiſchen iſt nahezu vollzogen Der eiſerne
Ring den General Shafter um die ſpaniſche Feſtung legen will
ſoll von Oſten nach Weſten gerechnet folgende Hauptpünkte be
rühren Morro Sevilla San Juan El Canez CaimanesCobre Mazamorra Nach Süden der See zu iſt dieſer Ring
offen doch wartet dort die amerikaniſche Flotte den Augenblick
zum Eindringen in die Bucht von Santiago ab

OeſterreichUngarn
Der prager Polizeidirektor bedeutete den ruſſiſchen Gäſten

Fürſten Andronikow Stagtsrath Vaclik und Redactenr Pro
kowiew daß da die e beendet ſei der Zweck ihres
Beſuches erfüllt ſei weshal

e drei Genannten ſind daraufhin aus Prag abgereiſt
Ueber die Exceſſe im Sandecer Bezirke melden pol

niſche Blätter haarſträubende Einzelheiten Jn Alt Sandec
brannten Sonnabend nachts die Wirthshäuſer lichterloh die
jüdiſchen Einwohner wurden total ausgeplündert Bauernrotten
mit bereitſtehenden Führern haben ſämmtliche Waaren weg
geführt An der Plünderung betheiligte ſich auch die einheimiſche
chriſtliche Bevölkerung ſo wurden bei einem reichen Bürger
allein elf Säcke geranubten Kaffees beſchlagnahmt Aus
Eperies wird berichtet daß dort 60 aus Neu Sandeec
geflüchtete israelitiſche Familien angekommen ſeien die ge
haupten das Militär fraterniſire mit dem plündernden Pöbel
Jn Bochnia wurden einige großen jüdiſchen Lieferanten gehörige
Heumagazine eingeäſchert das Feuer war von plündernden
Bauern gelegt die ſogleich bein Brandausbruch die Stadt über
fielen und die Häuſer der Juden mit Steinen bewarfen Die
Unruhen im Bezirke Limanowa ſteigerten ſich bis zum Auf
ruhr An den Bezirken von Gorlice und Hlinsko werden
Plünderungen und Ueberfälle durch Naphtagrubenarbeiter ge
meldet Der Bürgermeiſter von Neu Sandec erließ einen Aufruf
an die Bevölkerung worin es heißt Jm Falle des Tumultes
werden die ſchärfſten militäriſchen Mittel ange
wendet werden die Ordnung muß wieder hergeſtellt werden
ohne Rückſicht auf die Opfer

Frankreich
Das Miniſterium Briſſon wird beim Erſcheinen im

Parlamente eine Reihe von Anfragen vorfinden darunter
eine Jnterpellation des Abg Caſtelin über die Dreyfusfrage
Briſſon der als Anhänger der Reviſion des DreyfusProzeſſes
gilt wird daher ſofort zu dieſer Frage Stellung nehmen
müſſen Halbamtlich wird der Mittheilung entgegengetreten
als hätte Cavaignac ſich irgendwo für vder gegen die Reviſion
des Prozeſſes ausgeſprochen

Jtalien
General Pelloux hat in Unterredungen mit Zanardelli

Giolitti und Baccelli die Gewähr geſucht und anſcheinend
geſunden daß das neue Kabinet dem die Fraktionshäupter
fernbleiben ſollen ſich auf die fortſchrittliche Linke
ſtützen könne Schwierigkeiten macht die Auffindung eines
Schatz und eines Finanzminiſters man nennt die Abgeord
neten Carcano und Vacchelli Rudini hat wohlwollende
Neutralität verſprochen was dem neuen Kabinet ein
ruhigeres erſtes Auftreten ſichert General Pellonx dürfte das
Innere übernehmen
Das mailänder Kriegsgericht verurtheilte weiter am

Montag 31 Angeklagte zu Gefängniß bis zu einem Jahre und
19 Angeklagte zu Kerker von 1 bis 15 Jahren 24 der Ver
urtheilten ſind im Alter von 12 bis 20 Jahren 10 wurden frei
geſprochen

Provinzialnachrichten
V Merſeburg 28 Juni Kanaliſationsprojekt Jn

der geſtrigen Sitzung unſerer Stadtverordneten wurde be
ſchloſſen das vom Sladtbaumeiſter Krüger hier ausgearbeitete
Projekt zur Kangliſation unſerer Stadt dem Stadtbaurath a D
Hobrecht in Berlin zur Prüfung vorzulegen Das Projekt das
längere Zeit zur Einſicht der Stadtverordneten ausgelegen und
die allſeitige Billigung der mit dieſer Angelegenheit betrauten
gemiſchten Kommiſſion gefunden hatte iſt auf 485,000 M Koſten
verauſchlagt ſomit auf eine bedeutend geringere Summe als die
verſchiedenen Projekte des Jngenieur Pfeffer Halle die eben
wegen der hohen Ausführungskoſten und einiger anderer nicht
gehobener Bedenken nicht annehmbar erſchienen waren

Köſen 28 Juni Einarmig Einem Beamten von hier
kam ein etwa 30 Jahre alter einarmiger Bettler recht verdächtig
vor weshalb er ihn unterſuchte Dabei ſtellte es ſich heraus
daß der Bettler den andern Arm an den Leib gebunden
hatte Der Mann der erſt vor einigen Tagen aus dem Ge
fängniß entlaſſen war wurde ſofort verhaftet

S Mansfeld 26 Juni Glockenweihe Krieger
feſt Elektriſche Bahn Wahlkurioſum Beihilfe zu Schulzwecken Neubaudes Amtsgerichts
Am 24 d fand der Weihegkt der von der Firma Gebr Ulrich
in Laucha umgegoſſenen mittleren Glocke ſtatt Zu dieſer Feier
hatten ſich die ſtädtiſchen und kirchlichen Behörden ſowie die
Schulkinder mit ihren Lehrern eingefunden und vor der Kirche
Aufſtellung genommen Die Feier wurde mit dem Geſang des
Liedes Nun danket alle Gott eingeleitet worauf Herr Supe
rintendent Behrens die Weiherede hielt Die Glocke wog vor dem
Umguß ca 34 CEtr Sie hat beim Umguß an Gewicht wenig
verloren ca 2 Etr Sie trägt folgende Jnſchrift elama ne
cesses exalta vocem tuam sicut tuba, Jeſ 58,1 außerdem die
Worte Eine feſte Burg iſt unſer Gott und am Helm die
Jahreszahlen 1497 in welchem Jahre die Glocke der Stadt vom
Grafen von Mangsfeld geſchenkt worden iſt und 1898 Jahres
zahl des Umguſſes Am Senntag den 26 fand der Gan
Verbandstag der Mansfelder Kriegervereine ſtatt An dieſer
Feier nahmen ca 3000 ehemalige Soldaten theil Das Pro
gramm war wie folgt feſtgeſetzt Sonnabend abend Zapfenſtreich
Sonntag früh Reveille mittags 12 1 Uhr Empfang der aus
wärtigen Vereine Darauf Paroleausgabe Aufmarſch der Ver
eine nach dem Markte woſelbſt Anſprachen ſeitens des Ma
giſtrats an die Gäſte erfolgten und ſeitens des Herrn Oberſt
lientenants Oberbeck das Kaiſerhoch ausgebracht wurde Die
Konzeſſion zum Baue der elektriſchen Bahn Hettſtedt Mansfeldoder des Gouverneurs Auguſtin dem deutſchen Ge

chwader zu übergeben Aguinaldo erwiderte er würde dies
thun wenn der Gouverneur den auf ſeinen Kopf aus
geſetzten Preis zurückziehe

Mein

Inventar
beginnt BVreitag III 38 C

Eisleben iſt nunmehr ertheilt Die Firma Kramer Co be
abſichtigt unverzüglich mit dem Vaue zu beginnen Das von der
Geſellſchaft auf Bahnhof Mansfeld angekaufte Jeſau ſche Grund

S

dies jähriger grosser

AuSVerba

a 53 S

ſie Prag verlaſſen möchten ſteh

ſtück iſt abgebrochen und es wird an Stelle deſſen eine Kraft
ſtation gebaut welche die ganze Strecke mit der erforderlichen
Kraft zum Betriebe und die in Frage kommenden Ortſchaften
mit elektriſchem Licht verſehen ſoll Jm benachbarten Leim
bach wurde je 1 Stimme auf den Scharfrichter Reindel und
Frau Oberſteiger lautend abgegeben Die auf dem letzten

Gewerkentage ſeitens der Mansfelder Kupferſchieferbauenden
Gewerkſchaft der Stadt zu Schulzwecken überwieſenen 3000 M
ſind zur Magiſtratskaſſe gezahlt und werden zu den gegebenen
Zwecken verwendet werden Die zum Neubau des Geſchäftshaufes für das Königl Amtsgericht erforderlichen Materialen
ſind in dieſer Woche vergeben Es wird dem Vernehmen nach
mit dem Neubau des Gebäudes Anfang Juli er begonnen werden
v Eintritt des Winters ſoll das Gebäude bereits unter Dach

ehen

W Zörbig 28 Juni Einbruchsdiebſtahl Jn ver
gangener Nacht iſt bei dem Schmiedemeiſter Stürnberger in
der Langenſtraße hier ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden
Der Dieb der mit den Verhältniſſen und der Oertlichkeit
augenſcheinlich ſehr vertraut ſein muß hat ſeinen Weg durch den
Garten der Oberpfarre genommen der an die Rückſeite des
St ſchen Gehöftes ſtößt iſt über die Mauer geſtiegen und durch
ein Fenſter vom Hofe aus ins Haus Das Fenſter war mit
ſchwarzer Seife beſtrichen damit die Scheibe beim Eindrücken
nicht klirren ſollte St hatte am Tage eine größere Geld
ſumme eingenommen auf die es wohl auch abgeſehen war
Da er ſie aber vorſichtigerweiſe mit in ſein Schlafzimmer ge
nommen hatte fielen dem Diebe nur 100 M in die Hände
ſahen em zwei goldene Trauringe und etliche andere Schmuck

achen

k Erfurt 27 Juni Ehr ung eines Arbeiters Dem
Arbeiter Amandus Bube in Elxleben a d Gera bei Erfurt
welcher 25 Jahre hindurch ununterbrochen bei dem dortigen
Ortsſchulzen Dunkel thätig iſt wurde heute ſeitens der Land
wirthſchaftskammer der Provinz Sachſen Ausſchuß für Arbeiter
weſen ein kunſtvoll ausgeſtattetes Ehrendiplom übermittelt Jn
Anbetracht der treuen Dienſte gewährt Herr Dunkel von nun
an dem Jubilar und deſſen Familie freie Wohnung

t Magdeburg 28 Juni Die Fleiſcherinnung ent
ſchied ſich einſtimmig für die freie Jnnung

K Erfurt 28 Juni Unechte Vaterfreuden Auf
eigenthümliche Weiſe hinterging in Jlversgehofen bei Erfurt
eine junge Frau ihren Mann Deſſen ſehnlichſter Wunſch war
nämlich Vater zu werden Groß war ſeine Freude als ſich
kürzlich ſein Wunſch erfüllte Voller Stolz meldete der Mann
den Sprößling bei dem Standesbeamten an welcher die dies
bezügliche Eintragung bewirkte Auf Grund anonymer Zu
ſchriften kam es aber jetzt zu Tage daß die vermeintliche
Mutter von auswärts ein I0tägiges Knäblein angenommen und
zu ſich ins Bett gelegt hatte

Saalfeld 27 Juni Neuwahl des Erſten Bürgermeiſter Jn der letzten Gemeinderathsſitzung lag ein Antrag
des Stadtverordneten Hopf vor die Stelle des Erſten Bürgermeiſters auszuſchreiben Der Vorſitzende verlas den Antrag in

dem ein Gehalt von 3600 freie Dienſtwohnung und
Penſionsberechtigung vorgeſchlagen wird Das jetzige Gehalt
beträgt 4200 Me Der Erſte Bürgermeiſter erklärte er werde ſich
falls der Antrag angenommen werde um den Poſten nicht be
werben können Der Antrag des Vorſitzenden wurde daraufhin
einſtimmig angenommen

Sondershanuſen 27 Juni Maßregeln gegen Erd
rutſch An der Eiſenbahnſtrecke Frankenhauſen Sonders
hauſen wird jetzt zwiſchen hier und Bebra bei dem großen Ein
ſchnitte ein Stollen getrieben um die Quellen die ſo große
Verwüſtungen durch Erdrutſchungen im Einſchnitt hervorgerufen
hatten abzüufangen Der Stollen wird eine Länge von ungefähr
300 m haben und unter dem Bahnkörper hinwegführen

UnfallAus dem Königreich Sachſen 28 Juni
auf dem Schützenfeſt Leichtſinniger Burſche
BVrandkataſtrophe Bei einem am Sonntag in Weinsdorf
abgehaltenen Schießen zerſprang ein Gewehrlauf wodurch dem
Schützen ein Finger und einige Fingerglieder weggeriſſen wurden
Ein 8 mm vom Schießſtand entfernt ſtehender Zuſchauer wurde
von einem Gewehrſplitter am Kopfe getroffen und ihm die
Hirnſchale verletzt Raſch ergriffen wurde geſtern in Reichen
bach ein junger Mann der Comptoirlehrling Fiedler der einer
dortigen Firma einen Geldbrief mit 2500 M Jnhalt veruntreut
hat Den größten Theil des Geldes hat der untreue Vote
bereits auf dem Schützenfeſte verjubelt wo er in einer Nacht
für Hunderte von Mark Sekt zum Beſten gab Jn dem nach
der bayriſchen Grenze zu gelegenen Dorfe Engelhardsgrün ent
ſtand am Montag in der vierten Nachmittagsſtunde ein Brand
dem Wohnhaus und Schuppen des Gutsbeſitzers Knoll zum
Opfer ſielen Ein im Wohnzimmer eingeſchloſſen geweſenes
zweijähriges Kind kam in den Flammen um Der Brand
beſchädigte war mit ſeinen Leuten in der Heuernte beſchäftigt
und vermochte nur wenig zu retten Ein Zimmermann Namens
Schmidt aus Bobenneunkirchen verlor auf dem Scheunendache
ſtehend das Gleichgewicht und fiel in den Hof Bewußtlos und
innerlich ſchwer verletzt wurde Schmidt in ſeine Vehauſung

gefahren Wagtldosm doLeipzig 27 Juni Ein drolliges Wahlposm, dasſich Wer Wahlurne der Pleißeſtadt vorfand bringt das
Leipz Tgbl zum Abdruck Seiner Originalität wegen ſei es

hier wiedergegeben
Als Mitglied der Proletarierklaſſe
Liegt mir s im Blut daß ich Haſſe haſſe
Da wär ich nun Gott ſei Dank darüber nüber
Auch iſt mir keineswegs Lieber lieber
Denn mich bindet durchaus nichts an dieſe Mitte
Auch bin ich beileibe kein Antiſemite
Wenn auch ganz nebenbei Lieber mann
Perſönlich gewiß ein ganz lieber Mann
Ich weiß ſchon mir nimmt s der Sozialdemokrat krumm
S iſt auch viel von ſeinem Tam Tam dumml
Jch ſeh alſo daß alle von Fehlern nicht frei ſin
Am wenigſten Munckel der Rath mit dem Freiſinn
Denn von allen den Kandidatenunkeln
Hört man am meiſten von Munckeln munkeln
Drum geht mir mit all euren Kandidaten
Denen an Wortſchwall es niemals gebricht
Aber keiner von allen Kann die Thaten,
Die wahlaufrufdröhnend er uns verſpricht
Drum markir ich der Vernünftigſten einen

i Hauſe und wähle keineno vlethe gu Ha Ein Unzuſfriedener

Geschäſtshaus

J Lewin
Iallo a Marktplatz 2 u 3
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al Uhr verſteigere ich Friedrichſtr 54 im
Auftrage des Herrn Concursverwalt
J Ed Peuſchel hier ſolgende zur
Möller Ulbricht ſchen Concursmaſſe

gehörigen Gegenſtände als Glaskaſten

Nr
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